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Nichts verkehrt die Dinge so sehr wie der \eid:
er madil aus wenig viel und aus viel wenig.

edaktion und Verlag wünschen allen Lesern frohe Festläge und ein gutes Neues Jahr.

Eine Betrachtung von E. Gofyauer

Tief bewegt stehen wir am Ende des
scheidenden Jahres. Am Anfang flehten Millionen
lim den Frieden, weil der furchtbare Krieg kein
Ende nehmen wollte. Gott hörte das heiße Flehen

seiner geängstigten Menschenkinder und
schenkte ihnen am 8. Mai den Tag der
Waffenruhe, dem alle unsere Schweizerglocken
im großen Chorus den tiefen Dank unseres Volkes

zum Himmel emporsteigen ließen. Wie eigenartig

bewegt schauten an diesem Tage Tausende
aufwärts — konnten wir es doch kaum glauben,
daß das furchtbare Morden ein Ende habe! Wir
Schweizer durften ganz besonders danken, sind
wir doch vom Greuel des Krieges verschont
geblieben. Wir haben den furchtbaren Blutzoll nicht
entrichten müssen. Unsere Städte und Dörfer
sind nicht verwüstet. Unsere Armee mußte nicht
kämpfen. Und doch, wie merkwürdig, des Friedens

konnten wir uns bis heute nicht recht freuen.
Wieviele Probleme sind noch ungelöst;
Millionen brave Menschen darben in Not, Elend
und Unglück. Denken wir an die Mitmenschen,
die heute kein Obdach haben, die eine neue Heimat

suchen müssen, umherirren, bis sie irgendwo
sich müde und matt niederlassen, vielleicht

hungernd und frierend. Wenn auch mit hoher
Anerkennung zu sagen ist, daß die siegreichen Völker

bestrebt sind, die fürchterliche Not zu
lindern, so ist anderseits doch eine große Angst in
der Welt, denn die Ideologien platzen aufeinander
und wollen überall die Mehrheit besitzen. Der
Kampf ist noch nicht zu Ende und das ist es,
was uns so tief schmerzt und der reinen Freude
Einhalt tut. In unserm Land sehen wir ja auch
vielfach, wie die Geister unruhig und mit dem

Bestehenden unzufrieden sind. Weil das Feuer
noch nicht völlig gelöscht ist, sind wir bescheiden

und still und wollen den Ewigen aus tiefem
Herzen um den großen Völkerfrieden
bitten. Wohl wissen wir, die Völkerverbrüderung
kann erst kommen, wenn alle das eine tun, was
not ist, das allein den Weltfrieden garantieren
kann — das Ernstmachen mit Gottes
unumstößlichen Wort.

Blicken wir vom großen Weltgeschehen auf
unsere Anstalten, in denen wir das ganze
Jahr arbeiten durften, so sehen wir auch da große
Hemmnisse. Alles ist heute aufgerüttelt, das
Volk und die Behörden fordern auch da eine
Neugestaltung. Die Anstaltsfrage ist zur Volks-
frage geworden und muß eine Lösung finden.
Alles Schlechte, Unhaltbare soll verschwinden,
ein neuer Grund muß gelegt werden. Die
Verhältnisse der Insassen sind da und dort neu
zu regeln, besser zu ordnen. Nicht nur äußerlich
miißen Aenderungen erfolgen, nein, auch von
innen heraus muß erneuert werden. Viele
Vorsteher werden sich am Jahresende peinlich prüfen

und einen neuen Weg des Aufbaus einschlagen,

um die Anstalt möglichst vielen zum Heim
zu gestalten. Andere müssen bessere
Arbeitsbedingungen für das Personal schaffen, kommen

doch auch von dieser Seite berechtigte
Forderungen, die erfüllt werden müssen, wenn wir
zu einem gehobenen Mitarbeiterstand kommen
wollen. Die echte Gemeinschaft sollte von allen
gepflegt und gefördert werden. Vielorts sind
bauliche Aenderungen dringend. Die ganze, umfangreiche

Anstaltsfrage wird gründlich geprüft von
der Studienkommission der Landeskonferenz für
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